
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sanierung Primarschulhaus, Variantenentscheid 

 

Vor rund 31 Monaten musste das alte Schulhaus notfallmässig verlassen werden und der Unterricht 

findet seither unter erschwerten Bedingungen in einem Containerprovisorium statt.  

 

Seit Beginn wurde intensiv an verschiedenen Varianten für die zukünftige Schulinfrastruktur 

gearbeitet. In den letzten zwei Jahren stand insbesondere ein zusätzlicher Schulhausneubau im 

Fokus. Diese Lösung hätte eine deutliche räumliche Entlastung und äusserst flexible 

Unterrichtsformen ermöglicht. Im Sommer 2025 hat die Stimmbevölkerung von Wiedlisbach 

entschieden, dass die dafür notwendige Investition nicht tragbar ist und eine Überarbeitung innerhalb 

eines deutlich tieferen Kostenrahmens gefordert. 

 

In der Folge fanden im letzten Herbst/Winter eine Reihe von Abklärungen insbesondere im Hinblick 

auf mögliche gemeinsame Nutzungen mit neuen Infrastrukturen des Oberstufenzentrums Wiedlisbach 

(OZW) statt. Dabei zeigte sich, dass das OZW in seinen Zukunftsüberlegungen jedoch deutlich 

weniger weit ist und gemeinsame Nutzungen zum heutigen Zeitpunkt (noch) nicht verbindlich 

vereinbart werden können. 

 

Der Gemeinderat Wiedlisbach hat sich daher im Januar 2026 entschieden, das Projekt der 

Primarschule nicht mit demjenigen des OZW zu verknüpfen und sich unter diesen Voraussetzungen 

stattdessen auf die eigenen, verfügbaren Infrastrukturen zu konzentrieren. Das bedeutet, dass der 

Primarschule zukünftig schwergewichtig die Räumlichkeiten im Primarschulhaus zur Verfügung 

stehen werden. Die heute in der Froburg genutzten Räume für Werken und Musik stehen zukünftig 

ebenfalls weiter zur Verfügung. 

 

Das Projekt wird aktuell zusammen mit der Sonderbaukommission und dem Planerteam 

weiterbearbeitet und soll der Gemeindeversammlung im Juni 2026 zur Kreditgenehmigung vorgelegt 

werden. Die Sonderbaukommission stellt dabei die breite Abstützung innerhalb der unterschiedlichen 

Anspruchsgruppen sicher und garantiert die Einbindung deren Bedürfnisse innerhalb der gegebenen 

Rahmbedingungen. Aktuell finden Nutzerworkshops mit den Lehrpersonen statt und weitere 

technische Umsetzungsmöglichkeiten sowie Optimierungspotential werden zudem geprüft.  

 

Anlässlich der Informationsveranstaltung von Montag, 30. März 2026 (19.00 Uhr, Froburg) wird die 

Sonderbaukommission und der Gemeinderat über das neue Projekt informieren.  

 

Februar 2026 

Gemeinderat 

 

 

 

 


